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Edict.
Bon dem k. k. Landesgerichte wird

kund gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn,

Thomas Wernig, Curator der min-
derj. Iosefine, Karl und Karoline
Pock in die freiwillige, öffentliche Ver-
steigerung der zum Verlasse der ver-
storbenen Hutmachersgattin Maria
Pock gehörigen, im Grundbuche der
vormaligen Gil t Neuwelt und Jam-^
nigshof'unter Urb.-Nr. 111 , Rectf.->
Nr. 3 und Urb.-Nr. 123, Rectf.-Nr.
14 vorkommenden, in der Prula, Ge-
meinde Karlstädtervorstadt, gelegenen >
und „Maicrhof" benannten zwei ^
Gartengründe gewilliget und sei zu
öeren Licitationsvornahme die einzige
Tagsatzung auf den

2 7. M ä r z 1 8 7 1 , !
Bormittags 10 Uhr, vor diefem k. k.
Landesgerichte mit dem Beisatze an
Heordnet worden, daß bei derselben
bas Verkanfsobject nur um oder über
den Ausrufspreis von 2400 f l . werde
hintangegeben werden, und daß den
auf den denselben intabulirten Gläu-
bigern ihr Pfandrecht ohne Rücksicht
auf die Höhe des Verkaufspreises vor-
behalten bleibe.

Die Licitationsbedingnisse, w»l>
Unter der Vorbehalt einer 8tägigen
3nst zur Ratification des Licitations-
"gebnisses und die Verpflichtung
zum Erläge des 10perc. Vadiums,
^er Katastralbesitzbogen und die Grund-
duchsej.tracte können in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werden.

^aibach, am 14. März 1871 .

(573—2) Nr. 6508.

Executive

Vom k. t. Landcsgerichtc in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Lippach die executive Versteigerung der
der Frau Gudula Ieschenagg gehöri-
gen, gerichtlich cms 2500 f l . ge^
fchätzten, im Grundbuche der D. R. O .
Commenda Laibach «lid Urb. Nr. 37
vorkommenden, in der Krakauvorstadt
Laibach unter Consc.-Nr. <> gele-
genen behailsten Hofstatt von dem
k. k. städtisch>delegirten Bezirksgerichte
Laibach mit Bescheide vom 15.Novcm
ber 1870, Z. 20830, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahnngen,
und zwar die erste auf den

6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z ,
die dritte auf den

1 7. A p r i l 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichte im Sitticher-
Hofe mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter deiw
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitcmt vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
diuul zu Handen der Licitations-
Commission zu erlegen hat, so wie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der dicsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. December 1870.

Nr. 1331.
Nachdem sich bei der zweiten Feil

bietungstagsatzung kein Kauflustiger ge-
meldet hat, wird zur dritten auf den

1 7 . A p r i l 1 8 7 l
bestimmten Tagsatznng geschritten
werden.

Laibach, am 7. März 1871.

(600—1) Nr. 995.
Errcutwc

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gc-
brüder Tänzer die executive Verstei-
gerung der dem Herrn Matthäus Le-
ban aus Adelsberg gehörigen, gericht-
lich auf 6500 f l . geschätzten, vom land-
täflichcn Gute Mühlhofen abgeschrie-
benen, am Poikaflusfe gelegenen Mahl-
mühlc und Brettersäge nebst Wohn-
gebäude Nr. ^87, ^um. XV, Fol.
409 bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

2 6 . J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 8 bis 12
Uhr vor diesem Gerichte mit dem An-
hange angeordnctwordcn, daß diePfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Vadium

zu Handen der Li citations-Commission
zu erlegen hat, sowie das Schä'hungs-
Protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. März 1871 .

(599__3) Nr. 1371.

E d i c t .
Vom t. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es habe von der mit diesgericht-

lichem Bescheide vom 6. Februar 1871,
Z. 707, auf den

2 0. M ä r z d. I .
angeordneten Tagsatzung zur dritten
executivcn Feilbietung des landtästichm
Gutes Kliwisch vorläufig sein Abkouv
men erhalten.

Laibach, am 11. März 1870.

1545^3) Nr. 951.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom gefertigten Bezirksgerichte Reif-

mz wird in der Efcclltionösachc des Herrn
Johann KoSIcr von Ortencstg gegen An-
ton Peijatcl von Hudilonz Nr. 4 hiemit
lund gemacht, daß'im Einverftändniß bei-
der Theile die mit dem Edicte vom 24sten
December 1870, Z. 5>698, auf den 27sten
l. M . und auf dcn 28. März l. I . an<
geordnete eiste nnd zweite executive Feil-
bictung der dem letzter» «ehörigen Rea-
lität mit dcm Veisatze fi!r abgehalten
erklärt wurden, daß es bei der auf deu

2 8. A p r i l l. I . ,

Porlniüaas !0 Uhr, in der dicSgericht.
lichen Kanzlei angeordneten dritten Feil-
bictuna mit dem vorigen Anhange sein
Verbleildcn habe.

ss. l. Bezirksgericht Reifniz, am
24. Februar 1871.
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(609—1) Št. 50(5.

Ogla«.
C. k. okrajna sodnija Vipavska do-

voljuje na prosnjo gosp. Daniela Go-
dina iz Ajdovščine, kot dodiča po An-
ton-u Godin-u, da se eksekutivna dražba
7 8 del zemljisca Jožeie Strancer-jeve
iz Planine, zapisaniga v urbarji graj-
äinice Planinske st. 1G, Rktf.-št. U59Ü,
ki je bilo sodniško 1816 gold. 20 kr.
k. d. ali 1913 gold. 15 kr. a. v. cen-
jeno zastrau po razsodbi dne 20. sve-
oana 184(5, St. 677, se dolžuih 35(1 gold,
a. v., 6°/0 obresti od začetka leta 18f)i->
uaprej ino vsih izverSbeuih stroškov
poüovi.

V ta nainou odločuje tri dneve:
dan 2 1. a p r i l a ,
dan 2 3. m a j a ino
dan 2 3. j u n i j a t. 1.,

vsakikrat dopoldne ob 10. uri v tu-
kajžni soduišcini dvorani z pristavkom,
da bode to zemljišče pri prvi in drugi
dražbi le za cenilno vrednost, pri zadni
dražbi pa tudi po nižji ceni tistimu
prodano,. kteri bo največ ponujal.

Cenilni zapisnik, izpisek iz zemljiš-
kih bukev iuo dražbene pogoje zamoro
vsakteri tukaj ob navadueni vradskem
casu pogledati.

C. k. okrajna soduija Vipavska,
6. syecana 1871.

(333—1) Nr. 409.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Marianna
T r o s t und delen ebenfalls unbekannte

Rechtsnachfolger
Von dem k. k. Bczirlsgciichle Wippach

wird dcr Mariunna T«oet, uiiliekannten
Aufenthaltes, u»d dc:cn cdeüfalls unbe-
kannten Ncchti>nachfols,cln hiermit eiinncll:

Es habe Franz Trort von Podbrcg
Nr. 4 wider dieselben dic Klage auf Vcr
jährung des seit 4. Juni 1822 nuf der
im Grundbnchc Leutenburc; .̂ nd Gddchs.-
Nr. 139 cingctia^cilcn Achlclhubc mit dcr
Versicherungsurkunde vom 23. Feliruar
1822. Nr, 100. hastende!, Betrages per
292 f l. 2 7 ^ kr. s. A. ^i'l) i)ili68. 25). 3ün^
ner 1871, Z 409. hicramls eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzuua auf de:i

2 9. A p r i l 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhang des l, 29
a. G. 3). an^ordnel u>,d den Gcll>>gteli
wcgen ihres unbekannten Aufenthaltes
Iofef Kodrc v»n St. Veit als (^mawr
^ä 2,otum auf ihre Erfahr nnd Koste» be-
stellt wuroc.

Dessen werben dicscllim zu dem öude
uersläudia.ct, daß sie allcüfalls zn rechlcr
Zeit selbst ^n erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter zu dcstcllen und anhcv
namhaft zu macheu halien, wiDri^cn« diese
Rechtssache mit dem aufa/slcllleii Curaioi
«erhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
25. Jänner 1871.

^ 2 2 5 ^ ^ 2 ) ^ Nr. 5)211.

Eliunerultg
an Agnes, M i n a . Iohaiu,. Äcrtrand,
Apollonia,Maiia, Theicsia und Malianna

S c h n e i d e r .
Von dein t. l. BcziitSgclichte âck

werden Agnes, Mina, Johann, Gcrttan?,
Apollonia, Maria, Theresia und Ma°
lianna Schneider, Erden nach Andreat»
Schneider, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Nnftart von âck Nr. 03
die Klage auf Ancrtcnnung der Zahlung
des dem Andreas Schneider mit dem
MeistbotöticrthcilungSbeschcidc vom 27steu
December 1852, Z. 6904, vom Mcist-
bote per 1370 f l. Cmw.>M. zugcwie
scnen Betrages pcr 350 f l. Cunv,-M.
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlnng dic Tagsatzung ans dcn

2 8. A p r i l l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichls angcordnel
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn l. k. Erblanden abwe-
send sind, sa hat man zu dcrcn Vertre-
tung und auf deren Gefahr ui,d dosten dcn
Heiln Flanz Potorn "on sack ali< lüumtol'
aä 2otum bestellt.

Die Gcklagten w.lden hiclwn zu deui
Ende verständiget, damtt sie allenfalls zu
lechier Zeit scldst erscheinen, ot.er sich m.el,
anderen Sachwaller bestellen uno diesem
(^nichte naiuha^t machen, überhaupt im
oronun^smMgen Wege einjchreitcn ul>(>
die zu ihrer Verlheidiguug elfolderlicheu
S ä m m cll'leücn tonucn, widrigeliS diese
Ncchlosachc inic den, aufgestellt^! Curalor
nach dcu BcslilNlliunge» o r̂ G>.'lichlr'0l^'
nung ve>handelt loeldcn nnd 01c (Vcllaa,
ten, wclchcli c<) ülirlgenS srelsllht, ihrc
Nechlooehelfc anch dem benannten Cura-
tor a» dle Hand zu geben, sich dic ans
einer V r̂c>b>aumuug cutstchcndcn Folgen
selbst bcizumch'en habcn lliüidcn.

K. t. Bezirksgericht ^ack, am 2. Ban-
ner 1871.

(174—2) Nr. 4505.

Erinnerung.
Bl'n dem l. l. Aczirtegcrichlc Scno-

iclsch mirü den unketaimlen?)icchtepilllc,.-
dcnlen unter Verlrctung eines ^niAtor«
uä ^otnin. hie mit cllnurlt:

Eo ĥ lbe mldc!' dil'sclb.u bei diesem
Gerichte Andreas Muclic von Scnusclsch
oic Kla^c äs i>ill,68. 29. N'ovembcr 1870,
Z. 4505, uuf Anerlcniillüg i)eö Eigcn-
lhnmolcchlci; dci Wiese Î u/. /2lUÄxioveüm
elügemaHl, coluber znr Bei handlang d,c
Tagsutzung auf den

14. A p r i l 1 8 7 1

anberaumt worden ist
Da der Aufenlyallöort der Gekluglen

diesem Gerichte unliclunnt uno dicsllben
vielleicht aus dm t. l. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu «hrer Verlretnug
und »Ulf ihre Gefahr und iioslc» dcn Herrn
Karl Demjchal ron Senoscisch als ^ l i ru-
tur aä u^tuiu bestellt.

Dieselben werde'! hicuo» ;n dcin Ende
verstäüdincl, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andcin
Suchwallcr desicllcii, auch diescil, Gerichte
nailihast machen, überhaupt im ordnunHS-
mä!jil>e!> Wegc einschllilcn und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schrille ei»'
leiten können, widligcns diese Rcchissachc
mit dcm au^rstelltcu Eurator nach den
Äesliniiiiuugcn der Gerichtöordnung ver-
handelt werden, und die Geklagten, welchen
es üdril,e!!ö frei steht, ihre Rcchlobehclsc
anch den, benannten Curator an tue Hand
zu geben, sich die aus einer Vcralisäu-
mmi^ entstehenden Folgen selbst bcizumesscn
haben wcrdcn.

Scnl'sctsch. am 29. November 1870.

( 2 2 0 - 2 ) Nr. 4257.

Erinnerung
an dic unbclamit wo befindliche Anna,
Magdalena, Ü)iina und Elisabeth P a u l >c.

Von dem k. k. Äezirkögerlchlc âck
wird der A»na, Magdalena, Mina u»d
Elisabeth Pavl,? hiermit erinnert.-

Es habe Anna Fistcr geb. Paolic von
Sclzach ^Itr. 42 wider dieselben die Klage
anf Ancllennuiig der Verjährung des fur
Anna Pavlic pcr 30 f l . , für Magdalcl'u
Pcwlic per 30 fi. und für Minu P^vlie
per ^!0 f l . auf der Realität l,lrb..Nr. 3
liä Pfarrkirche St. Pelri zu Selzach in-
tabuliilen UebergabsvertragcS vom 30sten
December 1815 und deS für Elisabeth
Paul'.c auf dieser Realität haftenden Ehe-
Vertrags vom 18. October 1830 per
280 fl,, 8ud i)M68. 20. Oc'ober 1870,
Z. 4257, Hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf den

2 8 . A p r i l 1 8 7 1 ,

Früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS tz 29
a. G. O. ungeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Georg Preuz von Studcnim uls
önratoi- !iä aetum auf >hrc Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Desscn werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erjchrineu oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und a»her
namhaft zumachen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lack, au, 29sten
October 1870.

(334—2) Nr. 241.

Ennnerung
an dcu unbelan»! wu befindlichen Kaspar
K o v a c i c und seine allfülligen NcchtS-

Nachfolger.
Von dein l. f. Oezirtsgnichtc Wippach

l»iro dcn Kaöpar Kovaoic, uubrtanutru
Aufrnthllltts, und desfen ebenfalls unve-
l'aüütcn Rcchtöl!achfolgl.rn hlernut erinnert:

Es habc 6ranz Pctric von Gradiöe
Nr. 58 leider diesttden d.c Klu^c, auf
Ersitzung des im Grundbuchc Herrschaft
Wlppach sul) 'I'oui. X V I , pu,j>'. 304,
Urb.-Nr. 117, Recif.'Nr. 99 elngclragc.
ncn Gemeinautheiles mi lwvim iiri l i i, Parz.-
Nr. 1284 im 'AuSmaße von 470 HjKlft.,
8ud pill08. 18. Jänner 1870, Z. 241,
hlerau'ts eingebracht, worüber zur münd-
llchen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 1, A p r i l 1 8 7 1 .
Früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgen ihres unbekannten Aufenthaltes ^o»
haun Pelrie von Gradise als ^'uiutor aä
uotum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wcidcn dieselben zu ten: Cudc
verständige!, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu mcheinen, oder sich eiuen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
numhafc zu machen haben, widrigciiö diese
Rechtssache mit dem aufgeslclllcn Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Hezirtsgertcht Wippach, am 19tcn
Jänner 1871.

( 1 4 3 - 2 ) Nr. 1843.

Erinnerung.
Von dem k. t. Veziitsgerichte Kionau

wird dcn Bar l l Zusner'schen Erben oder
Rechtsnachfolgern hicmit erinnert:

Es habe wider dilslldcü bei diesem
Gerichte Geor^ Habjali uou Wurzvn Hs.-
Nr. 0l dic 5tlage «ud Mws. 9. Drecm'
bcr 1870, Z. 1843, M o . Verjährt- und
Elllischcncrtlluung ob ^00 f l . 58 kr. eil»»
gebracht, woiülisi die Tagsatzu»^ zum or-
dcnllichen mündlichen Veischrei, uuf den

18. A p r i l 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, anberaumt wordc» ist.
Da der AufeulhaltSoit on' beklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht uuo den l. t. Erblandcn adwcsend
sind, so hat man zu ihrcr Vertretung uud
auf ihre Gcfohr und Kosle«, den Herrn
Änion Hribar von Uronau als ^Ulatol'
lld aotum bestellt.

Die Geklagten werden hieran zu dem
Ende verständiget, dainil sie allenfalls zu
rechter Zeit scldst erscheinen oder sich cinen
andern Sachwalter bestelle» und diesem
Gerichte namhaft machen, nbelhaupt im
ordnungsmäßigen Wege emschreucn und
die zu ihrcr Vertheidigung c< forderlichen
Schritte einleiten können, luidrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Eurnior
nach den Bestimmungen der Gerichloord
uung «.'erhandelt werden und die Geklagten,
welchen cS übrigens srci steht, ihre Rechts'
richelfe auch dcm bcnannlcn Curator au die
Hano zu gebcn, sich die aus einer Ver-
adsälimung cnlslchenden Folgen selbst bei«
umlssen hadcu werden,

K. t. Bezillsgerichl Kionan am 9len
Oeeemder 1870.

( 2 2 8 - 2 ) Nr. 5212.

Erinnerung
an Maria K a r l in und deren allfälligc

Rechtsnachfolger.
Von dem k. t. Vezirlsgcrichtc âck wird

der Maria Karlin und deren allfälligen
Rechtsnachfolgern hicmit crinncrt:

Es habe wider dicselbcit bei diesem
Gerichte Herr Franz Terdlna die Klage
aus Anertennnng dcr Vcljährnng des auf
seinem Hause zu Vack Nr. 120, Urb,-
Nr. 125 u<1 Sladtdomluinm âck für
Äcaria Karlin versicherten Ehcvulragcs
vom <). Februar 1805), intab. 18. Seplcm-
ber 1818, pcr 807 ft. 30 kr. eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

28. A p r i l l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 29 der a. G. O. hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufemh^Us^t der Ocllagttii
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den t. l. Elblanden abwt<
send sin), su Hut man zu ihrcr Vc!tie>
tung auf dcnu Gef lln und 5tosten deu
Hcrru Frunz Pokorn von <̂ack als OmAtoi'
aä actuw bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem End?
versiändigel, damit sie allenfalls zu rechn,
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestalle», auch diesem Gericht
il̂ .mhasl uiachen, üoerhaopt im ordnungc^
mäßigen Wege einschleiten und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten können, widriges diese Rechtssache
mit dem aufgestellte!, Cliralor uuch den
Bestimmungen der Gerichtsordnung nei -
handelt werden und die Geklagten, welchen
es übiigens fiei steht, die Rechtsbehclfc
auch dem benannten Curator an die Hand
5U gebcn, sich die c>n3 einer Veratisäu-
munl, entstehenden Fol.jen scldst beiznmcssen
Ihaben werden.

K. l. Bezil lsgerichl ^ack. am 2. Jän-
ner 1871.

(583—2) Nr. l173.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Slein lr>.ld

h'cll'.il bekannt ^cmacll, daß das dem
Rcale^entionZncsnche dcr k. k, Firianzpro»
curatur '̂aidach wider Mathias Urankcr
oun Vlitlerdorf für den Ex.culcn Mathias
llral'ker a»gcsch!osscuc Gcsuch äu prliO8.
23, Iä-,nci 1871, Z. 392, wcgen nnbe^
kannten Alifcnlhüllcs ^S lltzt^rn dcm «e'
llchtlich bestellten Cursor Herrn Anton
Krouabetlivogl, f. s. Notar in Str iu, zu-
^cst^lll wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein, am I0leu
März 1871.

(610—1) Nr. 950.

Executive Feilbietung.
Vom t. t. Brzirtsgeiichte Wippach

wird hicmit betünnt gemacht:
Es sri über das Ansuchen des Herrn

^,kas <5cfcrin von Otalcs, Bezirksgericht
Kiichhcim, aeü"' Flc,i,z Placet von Bi i-
danje Nr 91 w>.gc„ aui> dcm Zahlml^s.
auftrage vom 0. October 1807, Z. 4890,
schuldigen 400 fl ö. W. e. 8. 0. in die exe
culiuc öffentliche Vetsleigerung der dem
ätzten: ghizri^c!'., im Grundbnchc Slavp
>̂l>) MF. 1!5 und 131, dann Herrschaft
W'ppach »nd ^nm. VI. »̂2 .̂ 400 vor-
loiumcnden Realität, iiu gerichtlich ei ho-
bcncn Sckätzungownthc von 1410 ft,
ö. W., gewilligct nnd zur Vornahme del-
sell?en die drei executiven FcilbirtUligs-
Tagsllhunsskn anf dcn

20. A p ' i l ,
2 0. M a i und
27. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlei mit dcin Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung anch unter
dcm Schätznngs'vcrlhc an dcn Mcistbicleu'
den hintangegcbcn wcrdc.

Das Schützungc'prvtotoll, der Grunde
buchscflract und die ^icitalionsbcdingnisfe
können bei diescm Gerichte in dcn gewöhn^
lichen Amtsstunden e!nf,3s.'l!en werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
2. März 1871.

( 3 6 7 - 2 ) Nr. 107.

Ezeeutive
Forderultgs - Feilbietuug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschuch
wird in dcr Exccutionösüchc dcS Ma:ln>?
Urbic' von Dragc, »0m. seines mindcrj,
Sohnes, geu,cn Ferdinand Martovic vo»
Xovai-ovlnid poto. schuldigen 73 fl 00 l>
c. 8. 0. die auf der Realität des Iosif
Maloviö Verg-Nr, 814 nnd 815 aä Sa'
venstcin intab. Forderung per 28 fl. 13 k>,
bei der anf den

12. A p r i l und
2 0. A p r i l l. I . ,

um 9 Uhr Vormittags, hicrgerichts a»
geordneten Fcilbictung. und zwar unl'l'
dcm Ncnnwcrthe nur bci dcr letzten F«^'
bictungösagsatzung, czecutiu veräußert n>^ '
den, worüber die ^icitationsbeding"issc
eingesehen werden können,

K. k. Bezirksgericht Ratschach, «ni
25. Jänner 1871.



469

Ccntml'DeM femsM Kaftn,
Wieu, Karutuerrmg Ztr. 3.

Die seilbcr »inter Firma „ . ' i t a r l ^ o ! ; e v ^ !'!>staüdei!̂  ^asscli-Faliril wird von nun
mi i,!,,^' dcr F inn« :

Letzterer bisheriger sjcschäftsleiter von F r i e d r i c h Wl iesc,
forlqesithrt.

Da sich in ssegenwärli^r Zeit die Waare »icht mchv durch den 9ta>uei!, sondern
"usschl ies l l ich n u r durc l , sick selbst, d. i durch ihr, Q u a i t ä t ,md G n t e cm-
pfu'hlt, so erlauben N'ir unc« an;n',ei^l-ii, das; wir d̂ > vorzüglichsten technischen Kräfte dcr
nstcn 5rassen^adrilen dal levnd für unser Etablissement geivoniicu haden. wariilicr die
Belege i l l ln l ! , r r ^iiedorlllqi' cinslieqen. (5)3!^ ^)

Indein n'ir ̂ ii gem'ia,!^' Vssichtisirüil^ einladen, geben >uir mis drr angenehmen
Hofsuung hin, das; nnserc ^nsseu so mic die Preise derselben die P, T. Herren Käufer
sicher l'efricdigeil werden. Hochachtnnaöuoll

Unsere Vevtretttttst fü r strain habeu wir dcm Herrn Vine. W08clinagg
in L a i bach übergeben, 'wo auch Muster Kassen ausgestellt sind mid illustrate
Preiscourants ausgegeben werden.

^ ^ ^ f f W M A ^ W W g ^ «̂.»»'von «tt 53. nml ss n. b^villigst,.

^,. .._,: , ^ ^ ' - ^ l^'il ^!lN!ll Nl0!i!t> M60lianl8l:lis WL^K-i
stättß F0MU1 <;oi)l'!'ltt. >̂(»8 '») ,

I ! Vo r Î  a» U c h 1111 g vt il*il $•e w a r n t ! 1
kaiserl. künigl. ausschl. privil neu verb, erstes »̂>̂ & amerikanisch und englisch paleutirles

allft-enneiii ¥^r be-Helite«

ctnals)i'nn-31üuiDu)tt|Tci*
von • / . Gr. Popp9

uinUt. /ahnnr/ t uu<l l'Mvil<wiiiiiis-liiIiiih«M- in Wion, Siiitlt, Koft-uerffas.se >ir. 3.
D i e s e s M u n d w a s s e r , v o n d e r l o b t . W i e n e r i n c i l i c i i i i s i - l i u i ) F a c u l l i i t i i j i p r o l j i r l u n d « l u n ' l i

«.••gone SOjiihrige Praxis erprobt, bewahrt sieh vorzüglich gegen jeden üblen Geruch :nis
dem Munde, bei vernachlässigter Reinigung sowohl künstlicher als hohler Zähne und
Wurzeln, und gegen Tabakgerneh; es isl ein unübertreffliches Millel gegen krankes, leicht
blutendes, chronisch entzündliches Zahnfleisch, Seorbut, besonders bei Seefahrern, gegen
rheumatische und gichtisehe Zahulciden, bei Aiillockerung und Schwinden des Zahnfleisches,
besonders im vorgerückten Alter, wodurch eine besondere limplindliehkeit desselben gegen
i\c\\ Teinpcralurwec.hsel entslehl; es dient zur Ueinigung der Zähne überhaupt, ebenso be-
währt es sich auch gegen Fiiulniss im Zahnfleische , überaus schätzenswerth isl es bei
locker sitzenden Zähnen, einem Uebel, an welchem so viele Serophulöse zu leiden pflo-
gen ; es stärkt das Zahnfleisch und bewirkt festeres Ausehliessen au die Zähne ; es schützt
gegen Zahnschmerz bei kranken Zähnen, gegen zu häulige Zainisteinbildung; es erlheilt
dem Munde auch eine angenehme Frische und Kühle, sowie einen reinen Geschmack, da
es den zähen Schleim in demselben auflöst und dieser dadurch leichter entfernt wird,
daher geschmackverbessernd einwirkt. v

Preis per Flacon 1 f l . 4 O k r . it. W . Emballage per Post « O k r .

V ege tstl>ili wolio H Zahnpulyer.
Es reinigt die Zähne derart, dass durch dessen lägliehen Gebrauch nicht nur der ge-

wöhnlich so läslige Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der Zähne an W'eissc
und Zartheil immer -zunimmt.

l'ri'is per Schachtel üli k r . « . \ l r .

^LuatiliOT'iii-i^Mliiipassla.
Diese Zahn-1'asta verdient mit Recht, dein Werthe ihrer zweckdienlichen Eigenthüm-

lichkeiten entsprechend, als das beste Zahnmitlel anempfohlen zu werden, indern die An-
wendung desselben im Munde einen angenehmen Geschmack und milde Kühle zurüeklässt,
als vorzügliches Mittel gegen jeden üblen Geruch im Munde.

Nicht minder ist diese Zahn-Pasta jenen anzuempfehlen, deren Zähne unrein und ver-
dorben sind, da bei Anwendung dieser Pasta der an den Zähnen haftende so schädliche
Zahnstein beseitigt, die Zähne stets weiss und das Zahnfleisch gesund und fest erhallen
wird; sehr zweckdienlich ist dieses Millel den Seeleuleu nud Küslcnhewohucrn, wie auch
Jenen, die oft zu Wasser reisen, indem es den Seorhul verhiilel.

Preis per Düse I fil. « * k r . « . I V .

Žaliii-l^loniho.
Hiese Zahn-Plombi; besieht aus dein Pulver und tier Flüssigkeit, welche zur Ausfiil-

'u"g hohler cariöser Zähne verwendet wird, um ihnen die ursprüngliche Form wieder zu
geben und dadurch der Verbreitung der weiter um sich greifenden Taries Schranken zu
selzen, wodurch die fernere Ansammlung der Speisenreste, sowie auch des Speichels und
anderer Flüssigkeilen, und die \v«ilere Auflockerung der Knochenmasse bis zu den Zahn-
"ürveii (wodurch Zahnschmerzen entstehen) verhindert wird.

Preis per Etui « 11. 1 « k r . W.

II e |i o 4 s
d iese r i h r e r vor t re f f l i chen E i g e n s c h a f t e n h a l b e r ü b e r a l l , se lbst a u c h m D e u t s c h l a n d , d e r
ö«".Ii\vei/„ T ü r k e i , E n g l a n d , A m e r i k a , Hol land , l i e l g i e u , I t a l i en , R u s s l a n d und W e s t - I n d i e n
W o h l v e r d i e n t e A n e r k e n n u n g l i n d e n d e n Art ike l bef inden sich in e c h t e r und f r i scher Quab lä t in
L a i b a e h bei J o s e f K a r i n g e r — A. J o h a n n K r a s e h o v i l z — A n t o n K r i s p e r
j p P c l r i c i c & P i c k e r — E d u a r d M a h r — F e r d . M e l c h . S c h n i i l t —
,'• » i r s e h i t z , A p o t h e k e r ; — in A d e l s b e r g bei J . K u p f e r s h m i d l , A d o t h e k e r ; - -
111 « i schof lak bei C. F a b i a n i , A p o t h e k e r ; — in G o l l s c b e e bei J . H r a u n e , A p o t h e k e r ;
"~~ >" Id r i a in d e r k . k. VV e r k s - A p o t h e k c ; -- in Lit lai bei K. M ü h 1 w <•' » z e I,
^ p o l h e k e r ; — in Neus tad l l b e i J . B e r g m a n n , A p o t h e k e r ; — in R a d m a n n s d o r f bei
k ° H a c h e r ' s W i t w e ; -~ in K r a i n b u r g bei L. K r i s p e r — S e b . S c h a u n i g g ,
^ p n t h e k e r ; — in l i l e iburg bei H e r b s t , A p o t h e k e r ; — in W a r a s d i n bei H a l t e r , A p o -
n e k e r ; _ ;„ iUidol f swer th bei 1). R i z z o l i , A p o t h e k e r — .1 o s e f R e r g ni a n n ; —

:" p . U r k s o i ( 1 bei F r i e d. H ö r n e h e s , A p o t h e k e r ; — in S i e i n bei J a h n , A p o t h e k e r ; —
1 b u r z bei l ' o n t o n i , A p o t h e k e r — J . K e l l e r ; — in W a r t e n b e r g bei F . ( l ä d i e r ;

mmm _'" " ' l ' l ' ^ ' h liri A n t . D e p e r i s , A p o t h e k e r . (1 ~)

NWj^ tz^s «̂ŝ  <ẑ  M W W W O> ̂ ? W W M ^ ^ , c^ ̂  H AZ '^ Z W W '«^ M ltz^A

D 8»3or«r-«em«nl U
^ ^ 8 lst stets vurräthig und in beliebigen Quantitäten billigst zu

ffH haben bei (634) M l !

^ Mul Plrkrr, ^
^ W Speditwns-Geschäft vi^^-v^ dem Südbahnhofe in ^iaibach. ^ M

Das bisher A . Wildner'schc'

Gewölbe
im Heinrich Hcilnannichcn Haust
am Hauptplatz ist mit G e o r a i l. I . zu
uermietheu. (ü6O--5>)

,". Bitte zu dcachte»..".
Das Mt vielen Jahren dewährtrst Bes te

silr Hus ten . H e i s e r k e i t , A n « t r ° clu e u
l ie i iu Sprechen ist Gummi mit Zucker,

Davon erzcna.le O n m m i - Vu ub o nß, per
Schachtel zn 20 Kreuzer, silio ,;n bctommen bei

.l<»l,ni>»«» "l!'«»>^>»v«' in L a i b ach.
'«>'»<»»! 2l«l>i ' !»^l «̂ ? l1»»»»z». in (Ä r az.
5'. «4,««««-««»5 in M a r d n r q . <^97 -7)

Mckkl-«Wft
hier, ilu besten Betriebe auf sehr gutem
Posten, ist abzulösen.

Nähere Auskunft im Comptoir dieses
Blattes. (i>01—2)

(217—3) Nr. 4293,

Emlltcnlllg
ait Anton llild Johann S a j u u i c , Fral>
Gettraud nnd Hccln Fsan.; B u st i a u c i c
mm Scuosctsch und Gcorq P o u h uo»
5lo>ch^na, llübctuuücu Alifeitthaltes, und
dncu unbckauutc Erbeu unter Vertictuug

cincs (>'ni'^0v llä ilolmn.
Bon dlm t. t. Aezirlsacrichlc Scuo-

sctsch wird den Anlou und Johann Sa-
jouir, F,an GcNraud uud Herrn sslauz
Bostiancic uon Senosel>ch luid Gcorg
P^uh vou Koschi'un, uul'ckauütcn Aufcnt-
lialtcö«, und dercil uubctalmtcu Erbc» untcr
PcllrcllN'ss cincö ^'mntoi' î ä ulituni
hicruut ciiunclt:

Es habe wider dicfclbcl! b».i diesem
Gerichte Jakob Bizjat vou Scnosclsch »ic
5klagc auf Pcrjahtt« und C'lloschciurllä'
ruuss ,'iuigcr Tabularpostcn «u!) ^M08.
9. Nornubcr I>^70, Z. 4293, ciliacbiacht,
worüber zur odelttliclM Verhandlnna die
Tagsatzuua auf dm

1. A p r i l 1 5 7 1

liklv.ciiclitö uubcraumt ift.
Da dcr Äufeüthaltsoit der Octla.Ucu

dicsclu Gerichte unbekannt und dieselben
Mclkichl auö dcil l. k. Erblnudcu abwcscnd
sind, so hat N'an zu deren Beltrcluua und
alls dcrcu Ocsal,r und dosten dcu Hcrrn
Karl Dcmschar uou Selios.tsch als (^MÄ-
tor a«.I l ^wm bestellt.

Dicselt'cn werden hicoon zu dcm Ende
vcrstäüdülrl, damit dieselben allenfalls zu
lcchln- ^cit selbst erscheiucu oder sich einen
andli n Sachwalter bestellci,, auch diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt lm ord-
nul'^mäßigc» Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleite,, toiuicu,widriaeni! dicscNcchtösachc
mit dem anfgcstclltrn iäuralol,- nach den
BeslimünMlM dcr Gerichtsordnung ver-
handelt wcrdcu und die Geklagten, wclchcu
eS übrigens flei steht, ihrer îlechtSbehclfe
auch dcm benannten Curalor an die Hand
zu ^eben, s^) die anö einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumcsscu habcn
werden.

K, k. Bezirksgericht Scnosctsch, am
9. Noucmbcr 1^70.

<237-3) Nr. 9114.

Crilmerulig
an die unbekannten Erben des vor 2 Jahren
in Hmclcie verstorbenen Franz B e c j a n .

Von dcm t. k. städt.-deleg. Bezirks-
gerichte Nudolfswctth wird dcu unbekannt
wo befindlichen (irden des vor 2 Jahren
in Hmclcic uerstorbeucn Franz Becjan
bekannt gcgeben :

Es habe Michael Kondcrc von Untcr>
stcindorf gegen dieselben die Klage ̂ cw.
Zahlung eines Hubcntaufschilliugsrestes
per 200 si. überreicht, worüber die Tag«
satzuug auf dcu

3 1. M ä r z 1 8 7 1

mit dem Anhange des § 29 a. G. O an-
geordnet, für dieselben wegen ihrcS unbe-
kauuleu Aufenthaltcö Herr Dr. Skedl als
lüur^wr aä aotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde

Dessen werden dieselben zu dem Ende
uelstandigrt, d>,h sie allenfalls zu rechter
Zeit sclbst erscheinen oder sich einen an-
dcrn Sachwalter zu l'csttllen nnd anhcr
namhaft ^li machen habcn, widrigcnS diese
Neclilpsliche mit dcm aufgestellten Curator
vc'haudcll werden wird.

Nudolsswcrtt), am 22. November 1870.

(516—3) Nr. 32.

Reassllminmg
dritter ncc. Fcilbietmlg.

Vom l. t. Bezirlögc» ichte Rcifuiz wird
yicmit bekannt gemacht, daß in der Ef t '
cutionssachc dcr Iul)ann Verderbcr'schcn
Erbcu von Nesscllliul, durch Herrn Dr .
Wcncdittcr, gegen Iohauu Mcrschc von
Wllliugrain wegen schuldigen 70 ft. ö. W.
o. 8. 0. die mit dicögerichtlichem Edictc
vom 9. Februar 18li9, Z. 703, auf den
29. April 1869 angeordnet gewesene,
sodann aber sistirte tnittc executive Feil-
bietung dei dciu lctztcrn gehörigen, in
Willingrain liege<ldcu, im Grundbuche Ml)
Urb.-?tr. 730 :ul Herrschaft Neifniz vor.
kommenom bchauSlcu Realität über An-
suchen dcr Exccnlivnsführcr reasslimnndo
nenerdings auf den

17. A p r i l d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in dcr hieiortigeu
Gcrichtskanzlci mit dcm vorigen Anhange
angcorduct wird.

K. l. Bezirksgericht Ncifuiz, am
18. Jänner 1871.

(337—3) Nr. 60.

UebertnMllll
dritter eree. Feilbietung.

Vom l . t. Ve;ntsgcrichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrschaft
Wippach die mit dcm Bescheide vom Iten
October 1870, Z. 4550, auf den I4ten
Jänner ungeordnete dritte executive Feil«
bictung dcr dem Jakob Nußdorfcr von
Slapp Nr. 28 5nd Post.'Nr. 3!j8. Urb.-
Nr. 193/191. Nectf.-Z. 1^/1^, Urb.-
Fol. 208. Ncctf.-Z. 34. Urb.-Fol. 245,
Urd.-Nr. 7 l , Rectf.-Z. 14 und Urb.-
N>. 17, Nectf.-Z. 14, Urb.-Nr. 173,
Neclf.Z. 9!>l im Grundbuche der Herr«
schaft vurlommcuden Realitäten mit Bei-
behaltung des Ortes, dcr Stunde und
mit dcm vorigen Anhange auf den

14. A p r i l 1 8 7 1
übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Wiftpach am lOten
Jänner 1871.
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Noch nie in der We l t «^esehcn!

Miljgclnltt-Gllllcric.
Ausstellung jehenswüidMl Thiere.

l . Ab the i l unq :
^ (5'in nngar,

^ ^ ^ , « » ^ ^ ^ """" Me»'
^ ^ V ^ ^ schcuurm nnf
I , ^ »̂ ^ '" ' n̂ckcii,

V / > l̂̂ sl.^ V/ welcher beweg-
^ v-<^-^l/» ''lh »st, wir

^ " » ^ " ^ Menschen.
Auch ist dir

Fröinniigleit des Thiere« zu bewundern. Der
Htier st'chl um den Preis von 2000 fl. zum
verlause, Wer eiuen zweiten ausweist, erhält
M ' st. Belohnung.

Ein Lachö a'nö Nordamerika, Ein s»aln«
Ills Indien. Eine Niejcnschlnnge der gvößieu
lllld schöusten Gattung. Ein Drnnn-Nta«i l (dir
Drohte Affenart). Mehrere Raubvögel vrrsch>>
üenrr Gattung.

Ei» solcher Stier, wie drr ubcu erwähnte,
st bishrr in keinem zoologischen Garleu, iu lei-
lem Museum uud iu keiner Meuagcrir zu sehen.

Kchmipllch amIahrmarktplah in Lnibnch.
Eintrittspreis 10 lr. linder die biilfte.

(574 A) » , « » « > «tt«»,>»»« »,

Gine

Ginnehmcrsftelle
st bei der Limcu-Vcrzchrungsstcucr-Pllch
'unq in Laibacli zu besetzen. ^ Vcwcr-
ler können ihre Gesuche bis 2<». M ä r ,
d. I . überreichen. (5>94—3)

ist ein

Fleischcrgcwcrbc
N vergeben. Daraus Nestectireude »vollen ihre
Vcsuchr im Wege der Politischen Behörde allso
llcich anbriugrn. Diesel Gewerbe müßte läng
ten« bis «. "Ap r i l d. I , iu Betrieb gesellt
verden.

Dr» Gesuchwerber» dieue ^ur Wisseuschast,
ah die Marlturrlrrluuss geneigt wäre, dir vrieit^
>esteheudc Gcmciudrfleischbant gegen sehr hill^geu
^lus iu Mirthr zu übe» lassen.' (004 '̂ )

Gemeindeunistrhung Ncisniz,
am 13. März 1«7I.

W W u«ch Oppolzer u.Heller,
W W Pros. au dcr Wirucr Kliuis,
W W e i l »»»Mzr« 5< le>»»«?<«8
W W R'«'«>»»»'»»<, dem ul l ter
> > »>>«>» jetzt im Handel vor
> » kommenden, besonders vor
^ ^ den « l > lt»»»j5«>»«<5»

»>»e«.'>»TV» (wnl blns aus Zucker cr-
cugt I) ^ i l l / don lxn l ^ a«' ««-

>^e«, wir G«?5î > , ^»>»,»»l«lt, > « l<»
««>> :c. der H»»», '»»^ l inzuräu-
men, uud das mit drr »RTV^^schcu
( ' l l U l l H t Ä N t t l j « nicht ^u vcr

wechseln ist.
Aus 5> Aufstellungen prämiirt.

Gegen Husten, Heiser-
keit u Verschleimllm;.
H M " Per Carton 10 kr. " W G
Feiner iu Vitchsru liü tr. uud 40 Ir,, in

Doseu 21 >r.

A n e r k e n n u n g .

„Ersuche um ̂  Glas uou Ilncm so
„de r il h m te u Mal^xtractc urlist Mcchrx-
„trart-Voubuuö u. Ma1zcz,iracl-Cl)occ)>ndeu "

f. l.«l,m,
Gastwirlh iu D i ^ (Viihmcu.)

IMP"' Depots für Uaibach: "WU
Bei Hcrru Apotheker <H«<«» ,̂»,«

«,»»»«-,»k, Kuudschaftöplaft — bei Hcrlu
^«,«„»,»,, »»«-,'«»»« ' - ni der Aputhrlc
der Frau ̂ « « i « l n r^-^«',»>»«'>-jr«'»' —
uud bei Hru. «,'««»»»«!»»»,'''«'«»!<!,.,
Nl'olheter. I m übrigen .Nrain mid
iu .«ärnten auch bei deu Apothekern uud
Kaufleuten.
WilhclmSdorfcr Malzftrodllttcn-Fabrik

v . Iu» . V^«tt< i l< «^ <̂<>
(2860 1̂4) <Wicu.)

\ ^ LEITIEB «& COIP,,

ENDLICH
ist es erreicht, dein kleinen sparenden l'ublicuin eine Capilalsanlage zu ermöglichen, hei welcher bedeutende OewiniistholYnun|>- nebst
einer si'V^en Verzinsung, bei einer Anlage von nur

IMP Zwölf dulden ~qpg
er/.ielt wird. Wir haben uns nämlich entschlossen, eine bestimmte An/.uhl der in Oesterreich-Ungarn so vorlheilhafl bekannten

kaiserl. ottom. Eisenbahn-Lose ä 400 Frs.
i in /i-hnlrl Antheilsiheine derart einzutheilen, dass wir je ein Zehntel Original-Antheil gegen J ä h r l i c h e V e r x i l l g U M g ; VOIt
j E i l l F r a n c in klingender Münze ausgehen können. Wir werden die Kincassirung der Zinzen jedes Jahr besorgen, und nach erfolg-

ter llehehung j(>Jein Eigenthümer eines solchen \ I ( I Antheilselieines 1 FIT. in Silber {,'cgen den auf den Antheilscheinen helindlichen
lallten (Inupou aus/ahlen. Niichdein jedes Los mit Frs. 400 gezogen werden muss, entsiillt auf ein zehntel Anlheilschein - 40 Francs
• '•old dabei spielt man jahrlich in

0 Ziehungen mit Haupttreffern um :i Millionen (iOO.000 Frs. <*old mil.
j lli?rarige Aiitheilscheine vcrkiiiiien wir »V | | . 1 2 ;>. \\'., so dass mmi bri dem kleinsten Treller ausser den Zinsen noch imrnec das

Capital beinahe verdoppelt, v\iihrend bei allen anderen kleinen Losen 5 8 5 — 3 O ° „ v o m C / n p i t a l e l)oim kleinsten Treuer verloren
i weiden und überdies t,rar keine Zinsen tragen. — Ks ist somit Jedermann « l e r A i i l t n i l f ' dieser Antheilscheine VOI* a l l < * l l

%iiil4'^*i^ll zu ompiehleu. -- Diese '/,„ I-<I>SL> sind nur bei uns oder von .uns bevollmächtigten Agenten zu beziehen.
j Wir verkaufen auch alle in Oesterreich-Ungarn existirenden Lose gegen monatliche Ratenzahlungen zu 5, (>, 8, 10 H. etc. etc.

je nach Belieben des Käufers. •- Aufträge aus der Provinz werden bereitwilligst angenommen und schnellstens effectuirt.

I r i T N F R Äi P O M P Bank* & Wechsler-Geschäft,
i (512-4) L.t -1 I INC-f l O6 \ t a / V / I Y I r . ? TuchlaubRn 17, Wiou.

V.,_ __... . __; Jr
Der so erselmtc Friedculischlus; ist rudlich eiugelrcwi uud der sseldmart! sann wieder frei aufallitmu, deuu, wruu bisher

uur die Wcchsrlsällc des Krieges uud späterhin dir Eiwarttma, des Friede»^, welche ausschließlich die Vürse drherrscht und an jrder
selbständigeu Vcwe^uu^ gehiudert, so sind eö vou iinu au wesentlich andere Momente, welche ciur V.nialiou der Curse herliolruseu.

Es ist jetzt die Zeit der Geuerawersamnilulicien, die Dividenden t>er leitenden Inslilnte werden nach nnd nach bekannt, der
immer ställer werdende Verkehr ans unsern Balmeu !ann sich niia.ehiudl'ii e,usal>en Wir stehen also nicht mehr nul!erc«l»enlmrcu
Lreigmssrii ^'genülier, snudrru nur Wirtlischaftlichs, fmnnzielle und „eschiifllichc ^ilü,!de sind jeht maßcpbend; die (Combination
Hai wirder ein freies Feld, die Tpccnlatiott »rill >n ihr n!tcc< Recht! Ich erlankc mir daher. da<< P. T. Publicnm zn Speculaüouen
einzuladen, »nd bin ich sse^en eine Prouifion l',?,, ^ ^^ Mille uud eine ^ecknua, von fl. ^ 5)00 für einen Vürsenschlnsz erbdtig, alle
Effecten proiupt zu laufen und ;u nrrlaufeu, ProcMinml,' und An^llinfle qraüi«, Aufträge auch schriftlich oder telegrafisch. (221 —l5>)

Uk 2ll U I U C! W U U s ^ ' ^ ""^ ü̂rlcncomptoir in Wien, Stadt, tiefen Graben Nr. 17.
M » « R R T > Z >V R R > R I > ^ Filiale und Wechselstube iu Brül l«: Adlergassc 1!.

Gin «ehrling
«drr Prnktmm!

N'ird sogleich ausgencxumeu in der Oalaulerie-
Oaarcnh^udluii^ der

pktl-iciö H. f'il'ksl- in l.aiba0li.
-.»labere,? daselbst. ^',s»l!—:i)

^z,« ersten großen

Dause iu der Schischka
siud fiir Geovĉ i luelirere "Wuhunugc!!, ein Ma-
gazin nnd rin ssroszer Weiuleller zu vergeben,
auch siud daselbst 2 große Weiufässer mit «50
uud I<>5, Eimern vom bcstc» Geschmack uud änszcrst
snlid gearbeitet zn verkaufen, wie auch Nosen-
Neiser von mehreren bundert Gattungen Rosen.
Näheres im Hause selbst bei der Eigcnthllmeriu

(353 tt) Louise Cti iadcs.

Das erste österreichische

^ ^ ^ l)on80rtium,

IU Wicu (uebeu Caft Schuster, jryi Htadln),
empfiehlt seine Erzcuguissc zu unchsolz;endeu
billigen Preisen:

Herrenstieflettcn.
Patculledcr . . , . fi. 4.5>0bis 5 . -
Kalbleder fl. 5.— - ^ - ^
Kalbledcr mit Kappen . fl. 6.— - 6.50
Kalbled,, do.. Korksohlen fl. «-50 - 5».—
Gcmslcder . . . . si. 5 - ^ ' ^ > "
Russisch Lack . . . . f l . < ^ ' 7 . -
Kalbolid f. Fußleidende si ü . - - 7.-
Russisch-Lack Korksohlen si 9.50 - Mbl )

Tamenstieflctten.
Lcder, Arüncll, uorn ac-

schnilrt . . . . si. 3-50 liis 3.80
detto Lackspitz . . . . fl, 4.— ' 4.80
Leder, Brüncll, u. Zuge fl. 3.30 - 4 , -
dcilo, Lackspitz, feinst , fl, 4,50 - ^.—
drlto, mit Doppelsohlcn si. 5.— - d.50
Grane Vrünellst. vorng. fl. 4 . - - >' .-
Grane ,nit Zug , . . si. 3,50 - 5.50

Nrtistdem'mic enorme Auswahl ver-
schiedener LnMslicfleUcn filr Hcrrcu, Da-
nn» uud Kiuder, die wegeu Mangels an
')üu!m hier nicht angeführt sind, jedoch im
d r t a i l l i r t e u ' P r e i s t a r i f c . der auf
Verlangen franco und gratis zugeschickt
wird, verzeichnet siud. Austräge werden ge.
a,rn Nachnalime soforl ansqcslllirt

H n ^ r o » b u n d e n orkHi t«» de66u-
t snü^u N,Äd^tt. (106-!!)

« Zur Reinigung und Erhaltung der Zähne D
A< ist daö beste das * 5«

D UM" z» 4« kr.. "WM A
U wrlchcö seiner Güte wegen durch 15 Illhrc mit einem Priuilegiüm ausgezeichnet war. HH

Ẑ InWien beiKarl Spitzmiiller, Ap̂ thckc „zum rothen Krebs" z!
H am liohen Markt. (2712 33) N
O I n Laibach bei Herrn /R. « ^ » ^ » » o v i t ' , . „zur Vrieftanlic." N
M I u Rudolfswertl) bei Hcrru Apotheker «<»^«,»n»°». ß<

M M « Epileptische Krämpfe Wllsllcht) NUW»
M W » » » hcilt l ir iefl icl, der Hpecialarzt silr Epilepsie «»«>. «V. » ^ l l . > ^ l » U » l » »

l l ^ l l iu B e r l i!l,Louiseuslrllße45. --Bereit« Ubcr hundert geheilt. > W » > M W

ohne Vinspritzunge»,
ohne. Medicament«? innerlich zn uchmcn, die friiher oder später die Verdal l l l l lgs-
organc in dlcsem Falle an^veife», fermr ohuc Folgekrankiieiteu uud ohne
Beruföstörl lUg heill (239-15)

D r . Har tman«,
Mitglied der Wiener mrd. Facllltät,' H V l « n , Stadt, Stnlienbastei Nr. 1^,

nach einer iu unzähligen Fallen als best bewährten neuen Methode gründlich nnd schnell
ZU n » « > i l l» « V ,» l > ill » « « ,

sowohl frisch entstandr», al« a»ch noch so schr veraltete; durch dieses »at!lrstc>nä's;e, vou
^ l l l tv r i tä te» als uor̂ ügiich ancrtamite Hei lver fahren, ist es inögiich, auch ver
schämte» Pat ienten Heilung zn uerschasf̂ n, indem di>'Bctrcsfrudrn in it,rcm nur gauz
lur; gefalzten Brrichte, statt 3?au«en<>, blos eiucr beliebigen Chif f re sich bedienen können.

Bei Einsendung von H N. ö. W. werden postwendend das He i lm i t te l sammt
Webranchsanwcisunss ucrscudet. Ebeusl,' werdeu

I ^ " ohuc zu schneiden "DU
uud ohuc Znri'icklllssnng entstellender Narben, Gcschwilrc aller Art , scrophnlöse. syphi-
li!ische:c. curirt. Auch werdeu andere Krauthciten, wle F l u ß bei Frauen, P o l l u t i o n e n ,
Manncsschwüche, Un f ruch tba rke i t , Bleichsucht u. s. w. nach deu neuesten
Erfahrungen und Forschungen ebenfalls br ie f l ich geheilt.

ß 2ver8ob8tbzumo ^
<,̂ )̂ iu dm besten Sorten aller Gattungen, H

^ Z i e r g e h ö l z e : c . ß
« ^ iu vorziiglicheu Lj,cmplarctt offerircu.;u billigsten Preiscu °-^

^ (579-3) Tnrsterstraße 74. ^

^ Auftragt werdeu iu der Apotheke deö Herru TV . WK»)»» angcuommeu. 5 D

Druck uud Verlag von I g u a z v. j i l c iuu lay r 4 Fed or B amberg in Laibach.

Scliuli-
waaren-


